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Für die Monate November und Dezember werden
Abonnements auf den

„Merſeburger Correſpondent“
zum Preiſe von 80 reſt. 84 Pf. von allen Poſtan
Kalten, Poſtboten, ſowie in der Expedition entgegen
genommen.

Inſerate finden bei der großen Auflage des
Bigttes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Der kaiſerliche
Erlaſt über den Prozeß Heintze

und die Verliner Anwaltskammer.
Die Bedenken gegen die Veröffentlichung des von

keinern verantwortlichen Miniſter gegengezeichneten
kgl. Eckaſſes vom 22. October (als Verfaſſer dieſes
Erlaſſis wird jetzt ein Hofbeamter, der Chef des
Geheimen Civilcabinets des Köntge, Geh. Rath Dr.
v. Lucanus bezeichnet!l) in Sachen des Prozeſſes
Heintze im amtlichen Theile bes „Reichsanzeigers“,
welche ſich vom verfaſſungs mäßigen Stanbpunkte der

Unverantwortlichkeit des Königs und der alleinigen
Verantwortlichkeit der Miniſter ergaben, haben eine
ſchwerwiegende Beſtätigung durch die am Donnerstag
ſtattgehabten Verhandlungen der Berliner Agwalts
kammer gefunden. „Auch das Strafverfahren, heißt
es in dem Ektlaſſe, wird einer näheren Prüfung zu
unterziehen ſein und werden dabei Maßregeln J
erwägen ſein, welche es verhindern, daß Vertheidiger,
uneingedenk der Pflicht, zur Ermitlelung der Wahr
helt belzutragen, es zu ihrer Aufgabe machen, dem
Unrecht ſelbſt durch frivole Mittel zum Siege zu
verhelfen.“ Trotz der allgemeinen Faſſung dieſes
Satzts iſt der hier gegen Vertheidiger erhobene Vor
wurf der Pflichtoerletzung überall als gegen die Ver
theidiger der Heinz ſchen Eheleute, welche des Mordes
an dem Nachtwächter Braun augeklagt waren, ge
richtet aufgefaßt worden. Gegen die beiden Ver
theidiger, Herren Ballien und Dr. Coßmann, war
ſchon vor der Publikation des Erlaſſes ein ehren
gerichtliches Verfahren vor der Berliner Anwalte
kammer eingeleitet worden und da in der Anklage
auch die Ertheilung des Rathes an die Angeklagten,
ihre Ausſage zu verweigern, in Erwägung gezogen
wurde, ſo war damit die Anwaltskammer zum Richter
darüber berufen, ob der in dem Erlaſſe erhobene
Vorwurf gegen die Vertheidiger gerechtfertigt ſei oder
nicht. Verſchärft wurde dieſe Sachlage noch dadurch,
daß der als Ankläger fungirende Staats anwalt
Thielemann zur Unterſtützung der Anklage nicht nur
den kgl. Exlaß vom 22. zur Verleſung brachte, ſondern
auch behauptete, daß die Schuld der Eheleute Heintze
ziemlich klar gelegen habe und das Endreſultat
der Verhandlung bei ſachgemäßer Haltung der beiden
Vertheidtger in einem Schuldigſpruche beſtanden haben
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würde. Das Plaidoyer der Vertheidiger, von denen
Herr Ballien ſich ſelbſt, Herr Rechtsanwalt A. Gold
ſein den Angeklagten Coßmann vertheidigte, mußte
in Folge des Vorgehens des Staatsauwalts ſeine
Spitze gegen die bezüglichen Sätze des kgl. Erlaſſes
kehren. Herr Balllen erklärte es für einen Grunb
fehler, daß man immer davon ausgehe, daß die Ver
theidiger in dieſem Falle von der Schuld der Ange
klagten überzeugt geweſen ſeien und ſich bemüht hätten,
die Ermittelung der Wahrheit zu erſchweren. Das
grade Gegentheil ſei der Fall geweſen und er müſſe
es weit von ſich weiſen, frivol gehandelt zu haben.
Auch der Vertheidiger des Rechtsanwalts Dr. Coß
mann verwahrte ſeinen Klienten gegen die Unter
ſtellung, daß er von der Schuld der Frau Heintze
berzeugt oder in dem Umfange der gegen vieſelbe
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erhobenen Anklage überzeugt geweſen. Sein Ver-
alten ſei alſo wohl vereinbar mit der Pflicht des

ertheidigers, „mitzuwirken zur Ermütelung der
jenigen Wahrheit, die er für Wahrheit halte.“ Mit
Emphaſe, ſo ſchloß der Vertheidiger, habe der Staats

n den kaiſerlichen Erxlaß vorgeführt dieſer Er
aß aber knüpfe nicht an die Ergebniſſe dieſer Ver

handlung, ſondern an die Berichte über den Prozeß
eintze an und es ſei wohl ſelbſtverſtändlich, daß

i ber Ehrengerichtöhof durch keine Kundgebung

n I. November. 1891.

von Außen werde beeinfluſſen laſſen von welcher
Seite ſie auch kommen möge. „Wenn unſere Ehre
nicht mehr aufgehoben iſt bei einem unbeeinflußten
Ehrengerichtshof, dann wehe uns Anwälten, dann
wäre es beſſer, daß wir von dem Clvilrichter
abgeurtheilt würden, wie ein Vagabund.“ Dieſe
Tiraden, die einen intereſſanten Blick hinter die
Couliſſen geſtatten, erwieſen ſich als überflüſſtg. Die
Anwaltskammer erklärte in ihrem Erkenntniß, der
Gerichtshof habe den Standpunkt vertreten, daß es
das Recht der Angeklagten ſei, die Ausſagen zu ver
weigern, daß die Vertheidiger ihre Klienten auf dieſes
Recht aufmerkſam machen dürfen und daß Nichts
erbracht ſei, was in dieſer Beziehung auf ein illoyales
Verhalten der Angeſchuldigten hindente. Man wird
anerkennen müſſen, daß die Zurückweiſung der Voraus

ſetzungen, von denen der kgl. Erlaß bezüglich des
Berhaltens der Vertheidiger ausgeht, ſeitens der
Anwaltskammer faſt eben ſo peinlich iſt, als es ein die
Vertheidiger im Sinne des Erlaſſes belaſtendes und dem
Berdacht der Beeinfluſſung unterliegendes Erkenntniß
geweſen wäre. Der Spruch des EChrengerichts der
Rechtsanwälte wendet ſich mehr oder weniger
dirtct nicht ſowohl gegen die vor dem Gexicht ver
handelte, als gegen die im kgl. Erlaß als berechtigt

Ob man dieſen Erlaß alsvorausgeſetzte Anklage.
einen Regierungsact des Kaiſers, als einen einen
ſolchen vorbereitenden Act, als eine Kabinetsorder
oder als Privatſchreiben betrachten will, iſt ganz
gleichgültig. Ein im offiziellen Theil des „Reichs
aänzeigers“ publizirter kgl. Erlaß an das Staats
miniſterium iſt immer ein Regierungsact, im vor
liegenden Falle ein der verfaſſungsmäßigen Gegen
zeichnung eines verantwortlichen Miniſters entbehren
der und darin liegt das für alle Theile, für den

König, die Minlſter und die Volksvertretung Be
denkliche und hier wird in der einen oder anderen
Weiſe Abhülfe geſchaffen werden müſſen.

Solitiſche Keberßeht.
Der Beſuch des Königs von Rumänien

in Deutſchland iſt bisher allſeitig als ein weiteres
Moment des Friedens gebeutet worden, wenn man
es auch zugleich für ausgeſchloſſen gehalten hat, daß
ſich an denſelben beſondere Abmachungen anſchließen
h würden. Naturgemäß hat Rumäntken ein Intereſſe
daran, ſich bei Zeiten einer etwaigen aggreſſtven
Politik ihm gegenüber ſicherzuſtellen, und da eine
ſolche nach der Lage des Landes nur von Rußland
ausgehen könnte, laufen die voliriſchen Intereſſen
Rumäniens mit denen des Dreibundes konform.
Allerdings kann die rumäniſche Regierung kaum
daran denken, ſich dem Dreibund anzuſchließen, weil
es in erſter Reihe ſeine Aufgaben darin erblicken
wird, gute Beziehungen zu Rußland zu unterbalten;
da aber der Beſtand des Dreibundes die beſte Gewähr
für die Erhaltung des Friedens und damit des
jetzigen Beſitzſtandes iſt, hat der König von Rumänien
anſcheinend in voller Uebereinftimwung mit ſeinem

ruſſenfreunblich geltenden Miniſterium nichtſonſt als
gezögert, durch den Beſuch in Berlin die Sympathien
kundzugeben, welche die Friedenspolitik des Drei
bundes ſeitens Rumäniens findet. Die einſtündige
Unterredung des Königs mit dem deutſchen Reichs
kanzler wird nicht mit Unrecht noch als eine beſondere
Bekräftigung dieſer Anſicht aufgefaßt.

Ueber das ungariſche Budget erklärte am
Donnerstag der ungariſche Finanzminiſter bei ber
Berathung deſſelben im Finanzausſchuß, das Gleich
gewicht in demſelben könne auch nach der rigoroſeſten
Auffaſſung als hergeſtellt, die Finanzlage als conſo
lidirt angeſehen werden. Er halte es nicht für eine
krankhaſte Erſcheinung, daß der Ueberſchuß im Budget
gering ſei er würde gerade einen beträchtlichen Ueber
ſchuß für krankhaft halten, da er im Stande ge
weſen waäre, erheblich höhere Voranſchläge zu machen.
Unter den gegenwärtigen Berhältniſſen des Staats
credites müßten jedoch die Cinnahmepoſten innerhalb

ſtabiler, mäßiger Grenzen veranſchlagt werden. Jn

Betreff der Anhäufung der Kaſſenvorräthe ſei zu
bemerken, daß bedeutende Laſten getilgt und beträcht
liche Summen dem Finanzmarkte zur Verfügung ge
ſtellt worden ſeien, was zur Belebung des Finanz
marktes beigetragen habe. Hinfichlich der Geldver
kehrsmittel erkenne er an, daß die Quantität der
Baarzahlungsmittel ungenügend ſei. Jn dieſer Be
ziehung Maßnahmen zu treffen, wäre jedoch unge
rechtfertigt, da dieſe Frage eine gründliche Löſung
nur in Verbindung mit der Valutaregulirung
finden könne, wozu Ungarn bereit ſei. Er habe
niemals geſagt, daß die Valutaregulixung ad ecalendas
graecas verſchoben ſei.

Eine weitere Ruſſifizirungsmaßregel
für die Oftſeeprovinzen wird aus Petersburg mit
getheilt. Die Petersburger lutheriſchen Kirchenſchulen
ſollen fortan, wie der „Swet“ meldet, nur ſolche
baltiſche Schüler mehr aufnehmen dürfen, deren
Eltern und Verwandte in Petersburg wohnhaft ſeien.
Man will damit verhindern, daß die Balten ihre
Kinder den ruſſiſchen Gymnafſien in den Oftſee
provinzen entziehen

Jn der franzöſiſchen Deputirtenkammer
interpellirte der Deputirte Dumay in der Donners
tags ſitzung wegen der Maßregelung von Eiſenbahn
beamten und wegen der jüngſten Eiſenbahnun-
fälle, welche er der Ueberbürdung der Beamten zu
ſchreibt. Der Arbeitsminiſter Yoes Guyot erwiderte,
es beſteht kein Zuſammenhang zwiſchen dieſen Un
fällen und dem füngſten Streike der Eiſenbahnbe
dienſteten. Dumay brachte darauf eine Tagesord
nung ein, in welcher die Verwaltungsorgane der
Eiſen bahngeſellſchaften für die Unfälle verant
wortlich erklärt werden. Die Kammer nahm da
gegen die einfache von dem Miniſter acceptirte
Tagesordnung mit 267 gegen 205 Stimmen
an. Hierauf wurde das Budget ver öffentlichen Ar
beiten und der Staatseiſenbahn genehmigt. Der
Abgeordnete Dreyfus brachte unter dem Beifall
der äußerſten Linken einen Antrag, betreffend die
Trennung der Kirche vom Staat ein und
beantragte die Dringlichkeit. Nach einer lebhaften
Erörterung zog der Deputirte aber ſeinen Antrag
zurück.

Betreffs des Berbotes der Einwanderung
von Juden in das türkiſche Gebiet hat der
Großvezir jetzt erklärt, das Berbot ſet ausſchließlich
durch die Anſammlung einer großen Zahl ein
gewanderter Juden hervorgerufen. Der ärmliche
Zuſtand der Cinwanderer habe die augenblicklich
ohnehin heiklen Geſundheitsverhältnifſfe von Kon
ſtantinopel bedroht. Das Verbot ſei lediglich aus
hygieniſchen Rückftchten erſloſſen und habe mit der
Religion und Nationalität nichts zu ſchaffen.

Der Streitfall zwiſchen Chile und den
Vereinigten Staaten nimmt eine ernſte Wend
dung, und wenn nicht der eine Theil noch nach
träglich ſich zum Nachdenken entſchließt, ſind ernſt
liche Verwickelungen unvermeidlich. Man ſpricht in
Amerika bereits davon, daß das Cabinet beſchloſſen
habe, an Chile den Krieg zu erklären. Das
bürfte allerdings aufgebauſcht ſein. Jedenfalls aber
gedenkt die Regierung ſehr ernſte Maßnahmen zu
treffen. Alle Schiffswerften der Vereinigten Staaten
find beordert, jedes brauchbare Schiff fertig zu machen.
Den Seeoffizieren wurde die Erlaubniß zum Verlaſſen
ihrer Schiffe entzogen. Inzwiſchen hat Staatsſecretär
Blaine die Antwort, welche dem Geſandten Egan
auf das von den Vereinigten Staaten geſtellte Ver
langen um Gewährung einer Abbitte und Entſchädi
gung ſeitens Chiles zu Theil wurde, veröffent
licht. Der chileniſche Miniſter der auswärtigen An
gelegenheiten entgegnete, daß die von der Regierung
der Vereinigten Staaten geſtellten Bedingungen
Drohungen enthielten, welche, wenn ſie auch nicht
mit Bitterkeit zurückgewieſen würden, doch Unan
nehmbar ſeien. Er zweifelt nicht an der Auf
richtigkeit und Gewiſſenhaſtigkeit, welche den Befehls
haber der „Baltimore“ bei ſeiner Unterſuchung der
Vorgänge geleitet haben der Miniſter erkennt jedoch



nur die Jurisdiction ſeines eigenen
Landes an, wenn es ſich um Beſtrafung von
Schuldigen handelt. Die geſetzlichen Behörden Chiles
hätten eine Unterſuchung nach den Beſtimmungen des
chileniſchen Geſetzes veranlaßt und die Zeit, um das
Reſultat derſelben zu veröffentlichen, ſei noch nicht
gekommen. Sobald dieſe Zeit gekommen ſei, werde
er das Reſultat dem Geſaundten mittheilen. Er
erkenne keine andere Behörde als die vom
hileniſchen Volke eingeſetzte bei Beurtheilung von

Criminalfällen an und könne vorläufig nicht zugeben,
vaß die Unruhe in Valparaiſo oder das von ſeinem
Departement beobachtete Stillſchweiges als der Aus
druck eines Uebelwollens gegen die Vereinigten
Staaten aufgefaßt werde, welches die freundſchaftlichen
Beziehungen zwiſchen den beiben Staaten gefährden
könne.

Aus Madagaskar kommen Nachrichten von
zahlloſen Mordthaten, nach welchen ganze Mordbanden
dort faſt ungehindert ihr Weſen zu treiben ſcheinen.
So meldet das „Petit Jonrnal“ aus Aden, daß Dr.
Beziat, Chef des Medecinaldienſtes der franzöſtſchen
Colonie Suberbieville, mit ſeiner Begleitung durch
Fahavalos an dem Betſibokg ermordet worden iſt.
Safalaviſche Banditen rauben die Gegend aus.

Dentſluns.
Berlin, 31. October. r Kaiſer reiſte am

Donnerstag mit Sonderzug nach Löwenberg und
ſetzte dann die Weiterreiſe iebenberg zu
Wagen fort. Heute Abend wird der Kaiſer wieder lent
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4 P 79 Werganeretes9 würden, ſchreibt man der S. Zig.
aus Berlin: Die geſammten geplanten Geldforde
zungen für das Heer
nach die Summe von etwa hundert Millionen

gen, obwohl man an hoher Stellenicht überſtet
unter Berückſtchtigung gewiſſer unaufſchiebbarer Auf
wendungen auf eine bet weitem höhere Summe
gerechnet hatte. Jnfolge den Vorſtellungen des Reichs
kanzlers, welche mit beſonderen Begründungen ver
ſehen wurden, iſt jedoch von Mehraufwendungen noch
in letzter Stunde Abſtand genommen worden.

Gan Folge der neuen Verfügung des
Kultusminiſter s) haben, dem „Dziennik Pozn.“
zufolge, in allen Schulen der Stadt Poſen bereits
viele rein deutſche Kinder im Namen ihrer
Eltern Am Zulaſſung zum polniſchen Privat
Unterricht gebeten. Das war vorauszuſehen.

(Mexrkwürdig!) Wenn es ſich um Die
Taſchen der Agrarier handelt, iſt der Staat berufen,
Zölle einzuführen, um die Bodenrente in die Höhe
zu treiken. Aber wenn hie deutſchen Katholiken in
Poſen ihre Kinder polniſch lernen laſſen und der
Cultusminiſter ihnen dazu bereitwillig die Hand
bietet, obgleich die Regierung ſeit Jahren dieſe Me
zhode der Poloniſterung der Bevölkerung bekämpft
hat, ſo beruft ſich die „Kreuzztg.“ darauf, die
Deutſchen müßten doch endlich lernen, auf eigenen
Füßen zu ſtehen und ſich ihrer Haut zu wehrew.
Weshalb predigt die „Kreuzztg.“ dieſe Lehre nicht
ihren Freunden im Oſten

(Zum Erlaß des Kaiſers) wird der
S. Ztg. aus Berlin geſchrieben „Neben den ad
miniſtrativen Maßnahmen wider die Zu
hälter und die Proſtituirten werden, wie
Herlautet, auch pgrallele Vor kehrungen gegen
die Locale mit Damenbedtenung zweifel
hafter Art geplant. Die neuen Verfügungen
werden vorausſichtlich ſchon zu Neujahr in

ten und in den betreffenden Verhältniſſen
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eine gänzliche Umwälzung herbeiführen.“ Bereits
vor dieſer Meldung berichtete daſſelbe Blatt über die
Abſicht, die Proſtituirten, wie dies och vor
einigen Jahrzehnten der Fall war, wieder zu
kaſerniren, um ſo den Zuhältern den Boden
zu entziehen. Abgeſehen davon daß hierzu eine
Abänderung des Strafgeſetzbuches erforderlich iſt, darf
man nicht erwarten, daß tief eingefreſſene Schäden
durch die Aenderung einiger geſetzlicher Beſticraungen
im Handumdrehen beſeitigt werden können. Es wird
ſehr weiſer und konſequenter Maßregeln bedürfen,

um mit der Zeit die Auswüchſe, die ſich ſeit der
Beſeitigung der öffentlichen Häuſer in den großen
Städten unter einer vielleicht zu nachſichtigen Hand-
habung der beſtehenden Strafbeſtimmungen heraus
gebildet haben, verſchwinden zu

(Der arme Miniſter Herr furthh) „So
lange Herr v. Puttkamer Miniſter war, konnten den
Angriffen der „öffentlichen Meinung“ gegenüber bie
Exccutivbeamten Kets auf eine ſchneidige Vertretung

t elle rechnen (nicht nur die Kxccutiv

laſſen.

an maßgebender St
beamten, ſondern auch die Ehren er Jhring und
Naporg). Seit er zurückgetreten, Vertrauen
auf dieſen Schutz und damit die freudige Zuverſtch
und Energie in der Ausübung der ſchweren Pflicht
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ift noch weit größer, als es urſprünge
Anſchein hatte. Nach einem der „Neuen

itlner Jeitung“ zugegangenen Telegramm bezffert
ſich die für Herrn Dau abgegebene Stimmenzahl
anf circa 11700, die für Herrn v. d. Oſten nur
auf etwas über 7600. Daragch hätte alſo der
freiſtunnige Candttat im Vergleich zu der letzten
Wahl im Februar 1890 ca. 5000 Stimmen ge
wonnen, während der konſervative Candibat
ca. 4000 Stimmen verloren hat. Die Ziffern
ſprechen deutlich genug für ſich ſelbt. Wir haben
wiederholt darauf hingewieſen, wie ſchwer der frei
ſtnnigen Partei in dem Wahlkreiſe die Agitation von
den konſervativen Gegnern gemacht worden i. Um
ſo erfreulicher ſtnd die geradezu glänzenden Erfolge.

Die „Poſt“ iſt anläßlich des freiſtnnigen Wahl-
ſteges in Stolp Lauenburg ziemlich rathlos. Sie
verlangt einen engeren Zuſammenſchluß von Groß
und Kleingrundbeſttz. Gerade der Umſtand aber, daß
den Kleingrunbbeſttzern endlich die Augen darüber
aufgegangen ſind, vaß der Großgrundbeſtzz nur ſeine
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ſteg herbeigeführt. Die „Poſt“ ſchließt ihren katzen
jämmezlichen Axtikel mit folgenden Worten „Der
in „Stolp, Lauenburg wahrnehmbare Umſchwung in
den Kreiſen der ländlichen Wähler enthielt die
dringende Mahnung zu ernſter Selbſtprüfang auf
poliztſchem und wirthſchaftlichen Gebiete bliebe ſte
unbeachtet, ſo würden ſchwere Folgen nicht aus
bleiben.“ Die „Kreuzzeg.“ iſt der Anſtcht, daß
die Reichstagswahl in Stolp Lauenburg eine ernſte
Mahnung an die konſervative Partei enthält. Wenn
der kleine, unbekannte freiſtanige Hofbeſitzer Dau,
ohne hervorragende ſoziale Stellung und perſönlichen
Einfluß, ohne politiſche und parlamentariſche Schu
lung über Herrn v. d. Oſten-Jannowitz einen der
größten Grundbeſitzer des Wahlkreiſes, bekannt durch
Wohlthätigkeit und Leutſeligkeit im Wahlkampfe mit
Leichtigkeit geſiegt hat, dann wüſſen, meint das Blatt,
ſchwere Fehler inner- und außerhalb des Wahlkreiſes
von der einheitlichen Leitung der konſervativen Ge
ſawmtpartei begangen ſein. Als ſolche wied zunächſt
das Alters und Javaliditätsgeſetz und die Land
gemeindeordnung angeführt. Der eigentliche, iefere
Grund aber liegt „in dem Opportunttmus und
Quietlgmus, welche unter der Heerſchaft der Kartell
politik in der konſervativen Partet die Oberhand er

e Sehegeegs z d l e i t ad hre t t en

ſſirt, wie

waltVait f
tze c

werde Erſterer mit

r

h

e

e

S Nachmittag auf freier Straße an der Ecke der Karl undeigenen Jntereſſen vertritt, hat den freiſtnnigen Wahl de der

Meſſerſtiche in Kopf und Bruſt und war ſofort tot.

langt haben.“ Mit anderen Worten Die Konſer
e hätten Frh. v. Hammerſtein wieder auſſtellen
müſſen; der würbe den Wahlkreis ſchonhaben. 8 gehalten

Wernmeffeh Ke s
(Ein franzöſiſcher Veteran.) Jn Hamlet

(Somme) ſtarb einer der letzten Ueberlebenden des 1. Kaſſer
reichs im Alter von 98 Jahren. Man nannte i„Vater Seyée.“ Er war Burſche des See
Carnot geweſen und folgte Nopoleon nach St. Heleng
beſaß die St. HelenaDenkmünze. e

(Freiſprechung.) Breslau, 27. October. Angeſichts
der zahlreichen Eiſenbahn Unfälle gewinnt ein
allgemeinem Jr
in Neur

Urtheil aereſſe, welches dieſer Tage die Skraſtamner
ohe fällte. Ein Stations- Aſſißent war wegen des

Zuſammenſtoßes zweier Züge unter die Anklage wegen Ge
ſährdung eines Eiſenbahn Transportes geſtellt worde
wurd derſelbe freigeſprochen. Jn der Begründung des

theils wurde ausgeführt, daß die Angabe des Angeklagten
am fraglichen Tage 492 Züge expedirt zu haben, durch die
Beweis aufnahme beßäti woraus der Gerichts-

e daß hier eine Ueber
d des Angellagten ause Schuld

bedinge.
in Spanten.) Die Ueberſchwemmungen

r Nebenflüſſe dauern, nach neuen Mel
Die Bahnverbindung zwiſch

Katalonten iſt unterbrochen.
einem See, zahlreiche D

Hochwe

des all
x Laſſalle),
V 1„Vorwäcts“

m r ſchallz
uft in Kreiſan am

e allie des Ver

ieß durch Flügel
Kranz am

24. Oct. Vor dem
Freitag die berüchtigteg tigt worden. Dieſe Banditin

und auf rumäniſches Gebiet flücht
und gausgeliefert wurde. Neben zahlloſen

den ihr vier Mort Laſt gelegt. Die
betont ihre be ndere Grauſamkeit. Die Augeklagte

wegen ſiebenfachen Raubes, inO l

vier Fällen mit kompliziert, aldig befunden und
zum Tode verurtheilt. Mila iſt ein hübſches kräftiges
Frauenzimmer; ſie iſt 33 Jahre alt.

(Zur Verhaftung Wetzel's) berichtet man noqh:
Krimi lizei-Jnſpektor MeerſcheidtHülleſ

pandau n, und zwar i
unvperehel. Klaus, welche ſ. Z. den

rsfrau Wende geſehen hatte und bei
nungen die Hauptrolle ſpielte. Dieſe nun

gegenübergeſtelt, erklärte zum allge
daß der Genannte mit dem geſuchten

ungeheuere Aehnlichkeit beſitze, und
enelt, Sprache, Schnurrbart und Farbe der
wird heute eine nochmalige Gegenülberdellung
en erfolgen, nachdem der Backenbart Wehel

eine e

den

dem
Zeugen ver

Möbrder We

gefallen Haar ſo friſirt worden iſt, wie er bei
r. gyu c Jdem Wende'ſchen Möceder geſehen wo den iſt. Die Klaus

hat ſchon die Erklärung abgegeben, ſie nehme mit
ziemlicher mtheit an, in Wetzel den Mörder der Frau
Wende vur ſich zu haben.

(Zum Morde in der Berliner Holzmarkt
gaſſe) iſt ermittelt worden, daß Sonntag um 10 Uhr im
Volkskaffechauſe in der Oranienſtraße 108 ein Mann, der
ganz wie der Mörder der Nitſche beſchrieben wird, einen
kaffeebraunen Uberzieher an einen dort als Gaß anweſenden
Kellner für 3 50 Mk. verkauft und dabei geſagt hat, er
müſſe ſchleunigſt Berlin verlaſſen. Dieſer Kellner iſt bis
jetzt nicht ermittelt worben.

(Parnelh) hat bedentend weniger Vermögen hinter
laſſen, als die Meiſten annahmen. Abgeſehen von dem
kleinen iriſchen Famiſiengute Abondale iſt nicht viel vochan
den. Jn den letzten Jahren ſeines Lebens ſoll er von ſeinen
Gläubtgern hart bedrängt worden ſein.

(Gattenmord) Ja Potsdam ermordete am Freitag

Mauerſtraße der 37jährige Arbeiter Ha ſeine Ehrfrau
wegen ehelicher Zwiſtigkeiten. Hein entfloh, wurde aber am
Jägerthore genommen. Die Frau erhiet verſchiedenee

Beim Entladen von Geſchützen) einer Artillerie
Abtheilung erfolgte geſtern Nachmittag um 2 Uhr in Po
Nam eine Exploſion, wobei einem Gemeinen das halbe
Geſicht verbrannte. Der Thorweg des Geſchützſchuppens
e fark beſchädigt, die Vorübergehenden beiſcite ge
ſchleudert.

Her atlantiſche „Record“) iſt wieder einmal
übertroffen worden. Diesmal nimmt. der zur White Star
Linie gehbrige und vorgeſtern in Queenstown eingetcoffene
Dampfer „Teutonic“ die Ehre der ſchnellſten atlantiſchen
Reiſe für ſich in Anſpruch. Die ganze Fahrt von Neryon
nach Queenstown dauerte nur 5 Tage 21 Stunden und
Minuten.(Das heutige Chicago,) Die Jllinois Staats
zeitung ſagt in ihrer Nummer vom 20. October unter der
Ueberſchrift Zwanzig Jahre: Heute ſintd's zwanzig Jahre
ſeit dem großen Brande. Wo iſt die Spur davon Ver
wiſcht und gänzlich ausgelöſcht. Sogar das eine dem
Feuer entronnene Haus auf der Nordſeite ſieht nicht mehr.
Nicht einmal ſondern nahezu zweimal iſt das abgebrannte

Chicago in den 20 Jahren wieder aufgebaut worden,
aus Holz, Vackſteln und Sandſtein, und zum zweiten
auf Boacſein und Sandßein, Texra-Cotta, Stahl u
Eiſen, einmal zwei bis ſiebenſtöckig, und jetzt ver
fünfunddreſßigſbckig. Die Bevölkerung hat i
20 Jahren mehr als vervierfacht, und Chleago es
zweite Stadt des Landes geworden. Was wird in we
zwanzig Jahren ſein

e c e

h
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An Eichen, Birlen, Li

Von Sehniüttanaterial,
Bretter und Bohlen

en, Kaſtanien, Pappeln,nen Rothbuchen,

o 9 2Köstritzer Schwarzbier
von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen für

Slukarme. Wöchnerinnen. ſtillende Mükter und Reconvalescenten
Rüſtern, Eſchen,

Izern,
ſjänlen

ſowie verſchledenen
desgl. Tiſch und 8ren en n jeder Art reines hopfenreiches Maſzvier. 1ant Anaiyfe v. N. Mat 1590
polirt, hane größtes Lager trockener 7,26 Gewichtsthetle Moalz- Extrart, Alrohol, 0,24 Mineralbeſtandtheile,t billigſter Preisftellung beſten s 0,116 Phosphorſäure enthaltend ferner
capfohlen.

r ne des leeresebenfalls als Geſnndheitsbier empfohlenn, reines krä äftiges Gebrän von vorzüglicher Güte undangenehme Geſchnack, lant Analyſe vom 14. April 1890 6,78 Malzextrakt, 4,38 Alkohol,
0,19 Mineralſtoſſe, 0,69 Phosphorſänre enthaltend, von Sr. De urchlaucht Fürſt Bismarck alsvorzügliches Bier anerkannt, beſtes billigſtes Hausgetränk, empſtehlt

Fürſtliche vanerei Köſtpitz.
Insluſe gratis! Niederlage beider Sorten S Analyſe gar Adam, Bierdepot.
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Katalog der Welt. Semsattom el.

(Feue vergrösserte Ausgabe.) J
In hocheleg Ausstatt. reich illu-
strirt, in farbig. Druck geg. Eiv-
send. v 36 h in Maricen aller
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A. Mädchenzöpfe uns Nee gert Feine 5 Pfe Neuheiten für die Jugend.
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ber einer Alters und Juvaliditätsverfichfür jeden Juha

zurückzugebenden Quittungska ten eingeklebten Marken

am Ende eines jeden Jahres
n und die Dauer der beſcheinigten Krankbeiten, ſowie der militäriſchen Dienſtleiſtungen feſtzuſtellen.

Jeder Verſicherte erhält hierfür eine Beſcheinigung. welche ſeitens der Bebörde auf

jahrein jaßraus aufbewahrt werden,
dieſer die Auszahlung erfolgt.

Wie ſchwierig es aber iſt,
macht es, ſich hierfür Erſatz zu ſchaffen.

aufzurechne

eine Anzahl loſer Blätter jaßrelang aufzubewahren, welß Jeder. Wie leicht geht ein ſolches
Um ſich hiervor zu ſchützen, ſollte ſich jeder Verſicherte ein J

Heſcheinigungs- Buch
avſchaffen, welches genügend Beſcheinigungs- Formulare für ſeine ganze Lebensdauer enthält und in welches am Ende eines jeden
ſcheinigung für die abgelieferte MarkerKarte eingetragen w rd.Ein ſolhes Veſcheinigüngs- Buch hat den gleichen Werth wie ein Sparkaſen-Quittungshuch und iſt leicht aufzuhewahren.

Das Beſcheinigungs- Buch iß in jeder Beziehung ſolide ausgeſtattet, es enthält
57 Beſcheinigungs- Formulare und eine
kurze Anleitung über Berechnung der Renute,

Theil der Beiträge event. zurückerſtattet wird, kurzum Alles das, was jeder Verſicherte

Jnvaliditäts- und Altersverſicherung
Rente man zu empfangen hat und welcher

zu wiſſen nie hat.er billige Preis von mr 80 Ffemmügen ſollte jeden Verſicherten veranlaſſen, ſich in den Beſitz eines derartigen Büchleins zu ſetzen und zwar so ſort,
damit ſchon die erste Quittung in daſſelbe aufgenommen werden kann.

Es empfiehlt ſich für alle Arbeitgeber und Herrſchaften,
ſchaffen, zumal dieſe kleine Ausgabe nur eine einmalige iſt. Zu haben bei

B. A. I Iaumnlkken burg
e

Aurchuig

Specialität: elFlatratzen mit Keillkissen und Bettstellen.
GroSSes Lager

Auf sämmtliche Artikel gewähre bei Baarzahlung vo

T 5 rot Babaft.Streng reelle Bedienung

rößtes Tuchlager. Billigſte Preiſe.
G e e e S h

uoguo

Merſeburg. Noßmarkt G.

Anzüge und Mäntel, ſowie KnabenAnzüge und Paletots in größter Auswahl und
zu noch nie degewesenen fahelhaft bälſigen Preisen-

e e nin enormer Auswahl. Echte Hamburger Lederhosen
taſchen und Lederbeſatz von 3 Mark an.

n e e e n rn e e nnur guten n zu den nkbar billigſten Pr ifReele Vedienung. e ehe s ſe aelegant und ſauber ausgeführt.

Zum Markt in Merseburs,
ne e Se ägter! Rester! Rester!

Stand an der Ecke des Nath Tisüässer Kattun, Auguusta Satüm, Cöper- Satim, Rarehent
hauſes, gegenüber dem Fleiſcher in großartiger Auswahl Ialbiama, Kleiclerstoſ, Möher- atte u, Zur
meiſter Beyer Sto ſ. für Knaben Anzüge e.

ten Sitz und beste Arbeit

Für g

a TS d S SGrößtes Magazin eleganter und fertiger S

5 H 0 S.Herren und Knaben-Garderoben. S
S

S Neuheiten in Jacket und Rockauzügen, Hoſen, Weſten, Winterpaletots, S S
S Kaiſer und Hohenzollerzwäntel, Schuwaloſfs und Schlafröcken, Burſchen S

S S

e e e

erungskarte.
Nach 8 103 des Jnvalidſtäts- und Altersverſicherungs Geſetzes vom 22. Juni 1889 hat die zur Ausſtellung von Quitlungskarten berufene Behbrde die in die

einem Blatt Papier ausgeſtellt wird.
da dies die einzigen Beläge für die gezahlten Beiträge ſind, welche in den Händen des Verſicherten bleiben und auf Grund

Räckerſtattung der Beiträge e. eEs gewährt ſofortige Ueberſicht über die vom Beſitzer geleiſteten Beiträge und iſt es ein Leichtes, an der Hand der gegebenen Beiſpiele zu berechnen, wie viel

im Intereſſe der Arbeiter und des Dienſiperſonals dieſe Bücher unentgeltlich

Manufactur und Modewaaren,.
e

c e him nur guter doppelt gereinigter, stanbfreier Waare
n J ar am

der Korb 050--1 Mk., ſind von jetzt an zu

Dieſe Beſcheinigungablätter müſſen

Blatt verloren und welche Unſtände

9

Jahres ſeitens der Behörde die Be

über die

für dieſelben zu be-

tha
Fe

Gotthardtsſriße 5

Gute Sorten Winterobſt,

Damenkleiderstoffes
in den neuesten und prachtvollsten

Gegen Postanweisung v. 10 Mark e
versende francgo 6 Meter doppelbreite,
garantirt relnwollene, nur golide, hoch

moderne (H. 13128)

Farben“! Zweck- und Varbenauſgabe
genügt. Umtausch bereitwälligst.

Hein wich Kiüglen,
Mechanische KRammgarn-Woeberei,

Bränussmehl,
Rapsknohenmehl,
Paſmkuehenmebl,
Palmmkernsohrot,
Reisfuttermehl,
Futtermais,
Maissohrot,
Reoggenklele,
Weſzensohaalen

in nur beſter Qualität billigſt bei

Osoar Sonntag,
Merſeburg.S Die heutige Nr. enthält die

wöchentlich Landwirthſchaftliche

und Handelsbeilage“Stand am Goldenes Arm.
ef indlung Max Nüchtern aus Leipzig



Sellage zu Nr. 216 des „Nerſeburger Correſpondent“ v. 1. November 1891.
Hrébing und Nungegend.

g. Torgau, 29. October.
hierſelbſt hat gegen das Urtheil der hieſtgen Straf

der Reviſion eingelegt.

g Erfurt, 29. Dethräk,

Civil bei ſeinem Vater hierſelbſt,
Am Donnerstag früh gegen 6 Uhr wurde

nach der G. Zig. an einem Uebergangswege zwiſchen
Mockrehna und Doberſchütz eine Schranken
wärterin aus Strelln von dem gemiſchten Zuge
58 FalkenbergHolle überfahren. Die Frau ſoll

Bürgermeiſter Horn

etwas verſpätet zum Dienſte gekornmen ſein und hat
noch die Schranken ſchließen wollen, wobei ſie von
der Maſchine rfaßt und gräßlich verſtümmelt wurde.

Auf den Höhen des Thüringerwaldes liegt Reiſe nach Gera unſern Bahnhof. Die hohe Frau
der Schnee ſeit Donnerstag Abend bereits 12 em hoch.

Dem Bahnarbeiter Menſel wurden am Freie
tag auf dem Bahnhofe zu Quedlinburg beide
Fuße abgefahren.

Die Kaiſerin iſt am Freitag Abend 8 Uhr
in Gera eingetroffen und von den Spitzen der Be
hörden und der Bevölkerung feſtlich empfangen wor
den. Jhre Majeſtät hat Pathenſtelle bei dem neu
geborenen Kinde des erbprinzlichen Paares Reuß j. L.
übernommen und erſchien Run, um an der Gonn
abend ſtattſindenden Tauffeierlichkeit theilzunehmen.
Die Rückkehr erfolgt mit dem München Berliner
Schnellzuge am Sonnabend Abenb.

4 Zu der Ergreifung der vier CEinbrecher,
über die wir geſtern eingehend bexichteten, liegt heute

kammer, wonach er wegen Untreue im Amte ſechs n Entwürfen
Wochen Gefängniß erhalten hat, das Rechte mittel m Plauen i. V. ſind von 78

79 Entwürfe eingegangen. Am 27. und 28. Oct.
Der wegen der Naum trat das Preisrichter Collegium zuſammen.

hurger Vorgänge bekannte Lieutenant von Blumen Preis wurde dem Architekt

Hied halte i ärtig n zhat den Asſchied erhalten und weilt zegenwärtig in Leipzig, der dritte dem Kreisbauinſpecior Tiefen

bach in Ortelsburg in Oßpreußen

U. a. ſprach dabei Miſſtonar Schmiedel, Bruder X Barn ſtädt 27. Oct. Heute fand hier unterdes gleichnamigen Profiſſors der Theologie in Jena Vorſitz des köni igl. Kreisſchulinſpectors Herrn Pfarrersc Auf die Preis ausſchreibung zur Crlangung Wettler-Barnſtädt die diesfährige Herbſtcon
für eine proteſtantiſche Kirche

deutſchen Architekten

Der erſte

t Georg Weidenbach,der zweite dem Architekt Richard Füſſel, beide

zuerkannt.

Localnachrichten.
Merſebueg, den 1. November 1891.
Mit dem 6 Uhr 14 Min, abends hier durch

gehenden Berlin Münchener Schnellzuge paſſirte am
Freitag Jhre Majeſtät die Kaiſerin auf ber

hat dort an der Taufe des ſüngſtgeborenen Prinzen
der erbprinzlichen Herrſchaſten von Reuß j. L. als
VPathin Theil genommen und dürfte geſtern Abend
7 Uhr 50 Min. auf der Rückreiſe nach Potsdam
unſere Stadt wiederum berührt haben.

Morgen beginnt unſer SimonJudämarkt,
mit dem ein am Montag ſtattfindender Viehmarks
verbunden iſt.

I Jn den Räumen des „Tivoli“ eröffnete am

h

Am Freitag Abend der Geſangverein „Lieder

aus Halle auch noch eine amtliche Darſtellung vor.
Durch dieſelbe erfährt unſere geſtrige Mittheilung in
allen Theilen Beftätigung. Wir entnehmen dieſer
Darſtellung nur voch folgende Angaben in der Nacht
zum 24, haben hie Diebe nicht weniger als 3 Ein
brüche verſucht und einen ſolchen ausgeführt. Sie
gingen in der Weiſe vor, daß einer von ihnen
„Schiaiere“ Kand, d. h. den Anfpaſſer machte, während

die anderen ſchnell einen Rollladen hochhoben und

e

einen ihrer Genoſſen zwiſchen der Ladenthür und den
davor befindlichen Rollläden zurückließen. Ein Theil
her aus verſchiedenen Einbrüchen herrührenden Gegen
ſtände wurde den Thätern abgenommen.
Eummen bagren Geldes,

Namhafte
die ihnen in die Hände

gefallen, wurden von ihnen in wenigen Tagen ver
praßt, ſte geberdeten ſich als Sporlsmen, denen am
Totaliſator größere Summen zugefallen ſeien Und
verſtanden, Vertrauen zu erwecken. Die Unterſuchung
muß erſt ergeben, ſeit man das vierblättrige Kleeblatt
aufgetreten i. Feſt ſteht, daß die Bande in Halle
und Umgegend ſich ſelt dem September aufgehalten hat,

Jn Gexra wurde dieſer Tage der frühere Poſt-
hilfsbote Sproß, der in mehreren Fällen ihm amt
lich anvertranter Gelder im Betrage von 377 Mk.
unterſchlagen hat, vom Schwurgericht unter Annahme
mildernder Umſtände zu 2 Jahren Gefängniß und
4 Jahren Ehrverluſt verurtheilt

t Ueble Folgen hatte eine Rohheit, deren ſich
am Mittwoch in der chemiſchen Fabrik und Glas hütte
zu Corbetha ein Glasmacher ſchuldig mwachte,
Eine geringfügige Aeußerung eines Genoſſen Lelzte
den Mann derartig, daß er mit einem ſcharſen
Gegenſtande nach dem Gegner warf, wodurch dem
letzteren das rechte Auge ſchwer beſchädigt wurde.
Der Belroffene mußte ſich, wie die S. Ztg. meldet,
nach der Halleſchen Augenklinik begeben, woſelbſt die
verurſachte Wunde zugenäht wurde.

Die königl. Polizeidirection zu Dresden ver
bietet das Fahren mit zweträbrigen Belocipeden in
der innern Stadt,

t Der Kaſſtrer des Meißener Krebitvereins,
Otto Fiſcher, hat ſtch, wie man der „B.Ztg.“
ſchreibt, an Donnerstag ſelbſt dem Gerichte wegen
Diebſtahls und Unterſchlagung geſtellt. Fiſcher, ſeit
zwei Jahren Kaſſtrer des Vereins, hat mittels Nach
ſHlüfſels den Kaſſenſchrank beraubt und Depoſiten
verkauft bezw. verſpekulirt. Die Reviſion hat einen
Fehlbetrag von 286 000 Mk. feſtgeſtellt. Ferner
hat Fiſcher über Gelder, die von dem Kreditverein
angelegt werden ſollten, nur mit ſeinem Namen
quittirt und dadurch muthmaßliech unkundige und zum
großen Theile dem kleinen und Mittelſtande angehörtge
Sute um etwa 50 000 Mk. geſchädigt. Um den
Krebitverein vor dem Concurſe zu bewahren, haben
die Verwandten des Betrügers 120 000 Mk. deponirt.

t Jn Jlmenau iſt am Sonntag die Einführung
des D. Spinner als Superintendent erfolgt. D.
Spinner war eine Reihe von Jahren als Miſſtonar
Und Lehrer in Japan thätig. Er iſt auch der eigent
liche Begründer des theologiſchen Akademiegebäudes
z japaniſchen Miſſton des Allgemeinen Evangeliſch
Proteſtantiſchen Miſſtonsvercins in Toklo, Die Ein
weihung dieſer Anſtalt hat mm 16, Sept, ſtattgefunden. auswärtigen Herren zegen Antheil nahmen. (L. V.)

4

tafel“ die Relhe ſeiner alljährlich im Winterhalb
jahr ſtattfindenden Soiréen. Das Programm ſetzte
ſich aus Liedern für Männerchor, für Sopran, für
gemiſchten Chor, mehreren von unſerer Stadtkapelle
vortrefflich geſpielten Muſtkſtücken, Klavier Vorträgen,
einigen Piecen aus dem Octett von Schubert nd
dem einactigen Preis Luſtſpiel „Die Burgtuine“ von
C. Caro zuſammen. Die Durchführung ſämmtlicher
Nummern zeugte von dem regen Fleiß und Eifer
ſowohl der Mitwirkenden als des Herrn Dirigenten,
denen in Anerkennung deſſen der lebhafteſte Beifall
geſpendet wurde. Die feſtliche, durch das friſch und
flott geſpielte, an mannichfachen komiſchen Verwicke
lungen reiche Luſtſpiel gehobene Stimmung fand
ihren würdigen Abſchluß in dem ſich anſchließenden, bis

in die Morgenſtunden andauernden fröhlichen Balle,
Bezugnehmend anf unſern Artikel in der geſtrigen

Nr. d. Bl, machen wir unſere geehrten Leſer darauf
anfmerkſam, daß von einem jungen Merſeburger
Verſuchsſtudten in Aquarell- Malerei in
der Kunſt und Buchhandlung bes Herrn Steffene
hagen hier zur Anſicht ausgeſtellt ſind.

(Theater in der Reichskrone.) Herr
Director OttoDenzler vom Stadttheater in
Weißenfels welcher mit ſeinen Gaßſpielen vom
vorigen Winter noch in beſter Erinnerung lebt, wird
auch in dieſer Saiſon die größten und beſten Neu
heiten hier zur Aufführung bringen. So u. A. die
in Berlin, Hannover, NewYork e c, mit
größtem Beifall aufgenommenen neueſten Schauſpiele:
„Falſche Heilige“ von Blumenthal, „Das alte

zur Univerſalerbin ein.

Lied“ von Philippi, die Luſtſpiele: Die Stroh
wittwe“ von Miſch Jacoby, „Der Kunſt
barillus“, „Das barfüßige Fräulein“ von
R. Kneiſel Roſen c. 2c. 2c, Ueber die Leiſtungen
des gegenwärtigen Weißenfelſer Theater Enſemble's
ſprechen ſich die dortigen Blätter übereinftimmend in
höchſt lodenswerther Weiſe aus wir können alſo
mit Beſtimmtheit auf einige recht genußreiche Abende
rechnen. Fuür die erſte Vorſtellung, die im Laufe
dieſer Woche ſtattfinden wird, iſt das Schauſpiel
„Falſche Heilige“ beſtimmt.

es

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt
s Dürrenberg, 29. October. Als Nachtrag

zu den bereits mitgetheilten, durch die bisherigen
ſchönen Herbſttage hervorgerufenen Abnormitäten ſei
darauf aufmerkſam gemacht, daß an der Wefſtſeite
des hieſigen älteren Soolbadehauſes ſeit 14 Tagen
ein Kaſtanienbaum blüht, der bereits entlaubt iſt,

s Altranſtädt, 26. Octbr. Geſtern fand hier
die Wiedereröffnung unſeres renovirten Gottes
hauſes ſtatt, zu welcher ſich neben dem Patron der
Kirche, Herrn Grafen von Hohenthal und Ge
mahlin, auch der Herr Generalſuperintendent D.
Textor aus Magdeburg, der Herr Superintendent
Begrich und viele Geißliche aus der Nachbarſchaft
eingefunden hatten. Das ganze Dorf war feſt
lich geſchmückt; überall prangten Ehrenpforten ſelbſt
die kleinſte Hütte war bekränzt. Um 2 Uhr be
gann die Feier mit dem ſeſtlichen Ewpfange der ge
nannten Herren am Cingange des Dorfes, worauf
um 2 Ubr der Gottesdienſt mit dem erhebenden
Weiheact des Herrn Gentralſuperintendenten begann.
Um ,6 Uhr fand eine kleine Nachfeier im Saale
des Brauerſchen Gaſthofes ſtatt, an der auch die

ferenz der Prediger und Lehrer der Cphorie
Querfurt II ſtatt. Kurz nach 10 Uhr wurde die
ſelbe mit Geſang eröffnet. Hierauf hielt der Vor
ſitzende eine herzüche Anſprache. Nach dieſer referirte
Herr Lehrer LiebauReinsdorf über das von der
königl. Regierung geſtellte Thema: „Wie iſt der

Rechenunterricht in der Volksſchule zu ertheilen, um
Selbſtſtändigkeit, Sicherheit und Schnelligkeit zu er
reichen“. Der Vortrag fand den Beifall aller An
weſenden. Die fich anſchließende Debatte war darum
ſehr kurz. Nach verſchiedenen amtlichen Mittheilungen
durch den Herrn Vorſitzenden wurde die Conferenz
mit Geſang und Gebet beſchloſſen. Ein gemein
ſchaftliches Mittagamahl im hieſigen Gaſthauſe folgte,
worauf fich die Theilnehmer auf Einladung des
Herrn Kreisſchulinſpeciors nach dem gaftlichen Pfarr
hauſe begaben, um hier noch einige Erfriſchungen
einzunehmen.

Spielplan des Stadttheaters zu Halle a/
vom 1. bis incl. 8. November 1891.

Sonntag (nachmittags): „Cavalleria Ruſticana“; „Der
verwunſchene Prinz“; abends „Tannhäuſer“. Mont ag:
„Die Zauberflöte“. Dienſtag: „Cavalleria Rufticana“;
„Maurer und Schloſſer“. Mittwoch: „Zriny“. Don
nerstag: „Streik“. Freitag? „Der Trompeter von
Säkkingen“. Sonnabend: „Streik“. Sonntag:
„Die Stumme von Portici“.

Jn Vorbereitung: Sodoms Ende. Gewagte Mittel
Der rechte Schlüſſel. Die Braut von Meſſina. Maria
Stuart. Schuldig. Die Königin von Saba. Siegfried.
Der ſchwarze Domino. Oberon. Jeſſonda, Der Dorfbarbier,

Vermiſchtes.
(Eine „üppige“ Eiſenbahn) iſt die ſog. Mexlean

Golfbahn in Mexico. Die Schienen ruhen nämlich auf
Mabagoniſchwellen, während die Brücken aus weißem Marmor
beſtehen. Bei einer andern Bahn in Mexleo ſollen die
Schwellen gar aus Ebenholz beſtehen und die Beſchotterung
aus ſilberhaltigen Erzen. Nicht aus Prunkſucht wurden
ſo koſtbare Bauſtoffe verwendet. Dieſe lagen an Ort und
Stelle, und es wäre der Bezug von minder koſtbaren Stoffen
aus der Ferne theurer geweſen.

(FZum Selbſtmord Bouklangers) werden im
„Hamb. Correſp.“ noch folgende Einzelheiten über die

Z ſinanziellen Schwierigkeiten, welche Voulanger zum Selbſt
mord trieben, mitgetheilt. Die Geliebte Boulangers, Frau
von Bonnemain, hatte ihre Gelder dem General eingehändigt
und, da ſie nicht ausreichten, Kapitalien und Beſitzthümer,
deren Nießbrauch ſie nur hatte, verkauft insgeſammt
1600000 Francs beſchafft. Um Boulanger vor Rück
ſorderungen zu ſichern, ſetzte ſie deſſen Nichte, Frau Dutene,

Nach ihrem Tode gingen aber die
Erben und Gläubiger der Frau Bonnemain gerichtlich vor
die Erſteren forderten Umfoßung des in der That ungiltigen
Teſtaments und vereint mit den Letzteren von Boulanger
die Rückzahlung der erhaltenen Gelder. Das Brüſſeler Ge
richt hatte für den 3. October die gerichtliche Siegelung bei
Boulanger in Folge dieſer Anträge angeordnet; am 30. Sep
tember erſchoß ſich der General.

(Alteterhumsfunde.) Wie die Köln. Volksztg.“
meldet, fand man in Nett ers heim (Eifel) einen frän
kiſchen Friedhof aus dem 3, oder 4, Jahrhundert von
großem geſchichtlichem Werthe. Ueber 100 Gräber wurden
geöffnet. Man fand mit Arabesken verzierte Urnen,
Schwerter, Wurf. und Streitäxte, goldene und ſilberne
Münzen, Glasbecher, eiſerne Helge, Keſſel aus Bronceblech
bronycene und ſilberne Finger- und Armringe, Perlen, Haar
pfeile, Haarzangen, Brochen, große Männerſkelette von 1,80
bis 1,85 w, Frauenſkelette bis zu 180 m Länge. Jn
Vienne (Jſeère) iſt, wie der „Voſſ. Zta.“ unter dem 26. d.
aus Paris berichtet wird, ein merkwürdiger Fund
gemacht worden. Männer welche mit der Umgrabung des
Bodens in der Taufkapelle der uralten romaniſchen Kirche
Saint Maurice beſchäftigt waren, ſind auf die Gruft des
Königs der Provence, Boſon, des Sohnes Theo
dorichs I. und Schwagers des Frankenkönigs Karl des
Kahlen gefloßen und haben ſein Skelett wohlerhalten auf
gefunden. König Voſon ſtarb in Vienne im Jahre 888 und
wurde, wie auch ſein Epitaph bezeugt, in dieſer Kirche be
geſetzt.
e (Seſtändniß.) Die wegen Mordverſuchs gegen ihre
Dienſtherrin, die Bäckermeiſters-Ehefrau Backa, kürzlich vom
Schwurgericht in Berlin zu mehrjähriger Zuchthausſtrafe
verurtheilte Dienftmagd Anna Koellin, welche nach dem
Urtheilsſpruche ihre Unſchuld betheuerte, hat ſich nachträglich
zu einem Geſtändniſſe herbeigelaſſen und ihre Schuld einge
räumt.

(Wiederum ein ganzes Dorfeingeäſchert.)
Das Dorf Rebſtein bei St. Gallen im Oberrheinthal iſt ab
gebrannt. 54 Gebäude wurden zerſtört; eine Perfon und
viel Vieh iſt verbrannt.

(Das letzte Opfer Hugo Schenks.) Am
LeopoldHafen, einer Sandbank bei Preßdurg, einige hundert
Meter unterhalb der Stelle, wo im Jahre 1883 der
Heirathsſchwindler Hugo Schenk die Roſa Ferenczy er
mordete und mit Steinen beſchwert in die Donau geworfen
hat, wurden die Reſte einer weiblichen Leiche gefunden,
welche nach Anſicht der Aerzte mindeſtens fünf Jahre im
Waſſer geweſen ſein dürfte. Die Reſte des Tuchkleides,
ſowie Alter und Fundort ſtimmen mit der Vermuthung
überein, daß man es mit den Refſten der unglücklichen
Ferenczy zu thun hat, deren Leiche damals vergebens ge
ſucht worden iſt. Roſa Ferenczy war das letzte Opfer
Hugo Schenks, ſie hatte eine ſo tiefe Neigung zu dem
Elenden gefaßt, daß ſie ihn ſogar in Verſen beſang! Er
gab ſich für einen Marquis Wielopolski aus, miethete ihr
ein Quartier, führte ſie aber dann nach Preßburg, wo er
mit Schloſſarek und ſeinem Bruder daß arme Mädchen
förmlich abſchlachtete und den Leichnam in die Doneu warf.

h
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TD S TeeHeute Morgen 5 Uhr wurde unſer

I liebes Maviechem von langen, J
I ſchweren Leiden durch einen ſanften

Tod erlbſt.
Merſeburg, den 31. October 1891.

Sustav Merz dorf u. Frau e
Louiſe geb. Hoffmann.

W

Gin neuer Kleiderſecretär, a n
großer Kamomem Oſem billig zu ver-
kaufen Oelgrube 13Gute mehlreiche Speiſekartoffeln

empfiehlt im Ganzen und Einzelnen
Altenburger Schulplatz
C Stück junge ämisene

Doggem und 3 junge Wo
terrier verkauft billig

Saalltraße Nr. 13
Gin Kutſch u. ein Arbeitsgeſchirr,

e e Werſehurg Karlftr. 22.Schöm burg

Eine Parterre Wohnung, beſtehend aus
Stube, Kammer, Küche und Zubehör, zu ver
miethen und 1. April zu beziehen

Friedrichſtraße 8 n
S Wohnungen im Hauſe Hnteraltenvurn

Nr. 52 ſind ſofort zu vermiethen durch Caw l
im ſeisels, Merſeburg, Burgſtr. 13.

Steinſtratge S ſind ein paar Biiteakew-
selnvveimne zu verkaufen

Eimne Wohnung, beſtehend aus 5 Stuben,
Schlaſſt., Küche c. 2e., ſofort zu vertuſethen ſage
und 1. Januar reſp. 1. April zu beziehen

Lauchkädter Straße 7.
Die ParterreWohnung in meinem Hauſe

Bahnhofsſtraße 4
iſt ſür den Preis von 420 Mk. zu vermiethen.

Zeigerxr, Reg Secretär.
Ein Famnltenlogis iſt zu vermiethen und

Neujobr zu beziehen Vreiteſtraßze 2.
4 Logis, à 2 St., K. und Zubehbr, zu

vermiethen und 1. April 1892 event. eins den 1
Jan. 1892 zu beziehen. Näb. in der Exped d. Bl.

Eine Wohnung, ube, Kammer, Küche,
Keller und Vodenraum, zu vermiethen, gleich
oder Neujahr zu beziehen.

Steinftrake 5 Weleß

S
St

h

6

WS

e

8

en

h W.in Merſeburg verkauft.

e e er

S

Sa.2000t. Annmenmänteln Jayuets,

4 aus einer Concunrsmaſſe herrührend, werden
zu ſpottbilligen Preiſen im Ausverkauf

55S

Der Verwalter.

E. E.Hierdurch beehre ich mich einem geehrten Publikum ergebenſt anzuzeigen,
daß ich am heutigen Tage die Bewirthſchaftung des

Gasthoſes äret
S SLauchſtädter Straße 19,

nach vollſtündiger Renvevirung übernommen habe.
Beſtreben ſein, ſtets für beſte Speiſen und Getränke Sorge zu tragen und

Es wird mein eifrigſtes

bitte, mich in meinem neuen Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen.
Hochnihtend

M. August Hloffnnannn,
früher Jnhaber

S

B.

z

jährl, Nehenverdienst
können solide Personen jeden Standes bei einiger Thätigkeit erwerben,

Raden Flosse, Werläm S W. erbeten. (K.
cccccenc h e m

der „Linde“ in
S

Offerten unter

an Roßſchl
v. R. Nbeling

in Merſeburg, Saalſtraße 13,
kauft zu jeder Zeit e

Pferde zum Schlachten

und zahlt hohe Preiſe.
Eine Kellerwohnung, beſtehend aus Stude,

Kawmer und Küche, iſt an ruhige Leute zu
vermiethen Weißenfelſer Str. 27.

Ein einjach möslirtes immer iſt billig
zu verwiethen Brüszl 15, 1 Tr.

Ein gut möblirtes Zimmer ſofort zu ver
wlethen Markt 25, 1 Treppe.
2 anſtändige Schlafſtellen

mit Koſt ſind offen Weiſe Mauer 4.
Auch werden noch einige Leute zum Fät-

hageatlsekr ongenomwen. P. G.
Die Königl. Kreisbautnſpektton

Merſeburg befindet ſich jetzt
Voſtſtraße 8a, 1 Tr.

on Königl. Kreisbauinſpector.
Pa. Schweizerkäſe,

fetten Limburger Käſe,
reines Schweineſchmalz,
Magdeburger Sauerkohl,

ff. ſanre Gurken, Pfeffergurken, Sar
dellen, Preißelbeeren, Capern,
Moſtrich, marinirte Heringe

empfiehlt billigſt

W. Otto Wirth
Gotthardtsſtraßze 11.

Billig! Billig
Zum Jahrmarkt in Merſeburg treffe ich ein

mit hochrothen Goldfiſchen, Silber n. Wetter
fiſchen, Goldorfen, Regenbogenſiſchen und
Goldſchleie, Goldſiſchfutter mit Beſchreibung
über Pflege der Fiſche.

Achtung voll

B. Lamgaus, Neu Trebbin Oderbruch).

Markt-Anzelge,
Zum bevorſtehenden Jahrmarkt treffe wieder

mit einer großen Auswahl
emaillirter Kochgesehirre
hierſelbſt ein.
Reelle Waare. Willigſte reiſe.

Achtungs voll

Oskar alum.
Stand am VorſchußVerein.

ſ. SauerkKonl,
saure Gurken

HDor füssigs Leim

empfiehlt C. Reubev
Serstenschrot
ewmp en e

S 9Amerikaniſche Fleiſchhackmaſchinen

in allen Grbßen, auch mit Wurftſtopfvorrich
tung, von größter Leiſtungöfähigkeit, einpſiehlt
ſehr preiswerth

Albert Bohrmann.
Cementwagren- und Kunſſteinfabril

von

Pr. FriodriesF. I
in Radewell bei Ammendorf
empfiehlt ihre bewährten Fabrikate, als

Moſaikplatten in reichhaltigſter Auswahl, ein
fache und bunte Muſter, glatt und gerippt,
[DMtr. von Mk. 2,75 an.

Ausſchuß latten, ſoweit der Vorrath reicht,
von Mk. 1,50 an.

Ferner
Treppenſtufen, Pfeiler- u. VBrunnendecken

Grabeinfafſüngen, Manerabdeckungen,
allerhand Krippen und Tröge in Cemenl
und glagirt, Thon, Vauornamente 2e., beſten
Portl.-Cement in Tonnen und ausgewogen
Größere Betonirungen, als Stallfußbbden

Gewölbe, Kegelbahnen, werden mit Fachkenntniß
und unter Garantie ausgeführt.

von Roß. Hoppe, Halle a. S., klebt, leimt,
kittet Alles u. iſt f. Comptoire u. Haushalt
unentbehrl. Fl. zu 30 und 50 Pf. empfiehlt

Carl Herfanrth, Breiteſtraße.
Hierdurch zeige ich an, daß ich mich

in Merſeburg als

Rechtsanwalt
bei dem Königlichen Amtsgerichte Merſe
burg niedergelaſſen habe.

Mein Büreau befindet ſich

Burgſtraße 12 H.
Merſeburg, im October 1891.

a. 384/10.)
e e

s 9 4ln

r b h gr.Merſeburg, Gotthardtsſtraße 161,

WVentreten chen
G

Lebens Verſ. A. Geſellſchaft
zit Stettim,

Dransatlantiſchen Feuer Verſ.
A. Geſellſchaft in Hamburg,
Alliane-Unfall.-Verſ.-A.-G.

zu Berlin,
Berliner Hagel-Aſſecuranz-

Geſellſchaft von 1832,
empfiehlt ſich zur koſtenloſen Auskunft über
Verſichernngsweſen u. Anf-
nahme von Verſichernungen.

Auctions Gegenſtände
bitte ich in meinem Contor kleine Ritterſtr. 4
anzumelden. Fried. M. Kunth.

Die Noßſchlächterei
von Dbeling, Saalſtr. 13,
hat heute friſch geſchlachtet f.
Weaaue) und verkauft von heute, den
1. November, ab jeden Tag friſch Hacke
Koch und Braten FFleiſch, ſowie
Pökel-Schinkesz und PökelFleiſch,
alle Sortes Wurſt, als gut ge
räucherke Falamit Wurſt, Schlack-
wurſt, Knackwurſt und Kunackwürſt
chen, warme und kalte Knoblanchs-
wurſt, warme Würſtchen geräuncher-
ten und abgekochten Schinken und
fetten geräucherten Speck zu den
bekannten Preiſen.

Tanvng! awen JournalLeſezirtel,
enthält: Bazar. Münch. Jlieg. Blätter
Haheim, Dorfbarbier, Jamiltenblatt,
Jamilien Journal, Jrauenzeitung,
Gartenlaube, Grenzboten, Haus
freund, Weſtermann's MWonatshefte,
Romanbibliothek. Romanzeitung,
Wuch für Klle, Aeber Land und
Meer Jlluſtrirte Welt, Leipziger

Jluſtrirte Zeitung etc. etc.
Preis pro Jahr 3 Mark

frei ins Haus.
Paul Steffenhagen'salse edlung.

S Wer e

von ob Moppe,Buttorpulver Halle a/S. erleich
tert d. Buttern, vermehrt d. Ausbeute. Doſ
à 25 u. 50 Pf. echt bei
Carl Hevſfawte, Merſeburg, Breiteſtr,
Biſchoſfs VBrauerei.

W Tr e
Freie turneriſche Vereinigung

Sonntag den I. Nov. Nachm. 2 ühr,

i e h0 dReichskrone.
Mittwoch den 4. Novbr. 18391,

gbends 8 Vhr,
I. Abonnements Goncert,
ausgeführt vom Trompetercorps des Thüring.
Huſ.Regmts. Nr. 12 unter perſönlicher Leitung
ſeines Stabstrompeters Herrn W. Stutzer,

Billets ſind im Vorverkauf zu haben
bei den Herren Meher, Bahnhofſtraße, Heuer
(Firma:“ A. Wieſe), Burgßraße, Matto, Roß
markt,, Heinr. Echultze Junm., kl. Ritterſtr.

Die noch ausſtehenden Sommer Abonne
ments Billets haben zu dieſem Concert noch
Gültigkeit.

geldſchlößchen.
Sonntag den 1. November von Nachmittag

ab Warnzmnuuüs, wozu freundlichſt einladet
A. RKiüesslev.

M S
Sonnkag den 1. November von nachmittags

124 Uhr ab Tamzuzuugüla, wozu ergebenſt

einſadet L. Gotthardt.
VO

Sonntag den 1. und Montag den 2. November

r Kirmess,Von Nachmittag 3 Uhr ab Tanzmuſik,
wozu ganz ergebenſt einladet

Heyxyme, Gaßwirth.
9Liemanns Reſtauration

Montag den 2. Nov., von abends 7 Uhr an,

Salon en,Somunsagy uns onCarrouſſelfahrt
am Thüringer Hoſe.

Mrlewütz.

Reſtaurant z. Deutſchen Hof.
Heute Sonntag Munde W dl

I ä n n e ne Auge gen.
Vier ff. W. Weiße
Alter Dessauer.

Heute sozntag u. morg. Montag
von Nachne. 3 Uhr an,
C e 9 5gr. humoriſtiſches GeſangsConcer,

ausgeführt von 4 Damen u. 3 Herren. Auf
treten des berühmten Tanz Komlkers Herrn
Beigang aus Altenburg. Dazu ladet ergebenſt

ein V unelkuns-
Unterricht

in einfacher u. doppelter Buchführung (e
werbliche und landwirthſchaftliche), verbunden
mit kaufm. Correſpondenz u. Wechſellehre,
ertheilt in den Abendſtunden ein pralt, er
ſahrener Kaufmann

Intereſſenten belieben w. Adreſſen unter
„„NRew la vun jn der Exved. d. Bl viederzul,

Ein müchtermer Geſchirrführer
wird ſofort geſucht. Aber nur ſolche wollen
ſich melden in der Exped. d. Bl.

Ein junges Fräulein
zur Aushilfe während des Marktes ſucht die
Conditorei Ocoalkklgar Saale

S Aeltere und jüngere Verwalter, Auf
eher, Hofmeiſter, Kutſcher, Diener, Gärtner,
Schafer, Kuhſütterer, Knechte, Landwirthſchaf
terinnen erhalten ſofort und ſpäter Stellung
durch das Landwirthſchaftliche Büregun von
Friedrich Große, Halle a/S. Eteinwes 13.

Auch Sonntags bis 18 M e o
welche 600Aekonomielehrlinge, n Benſen gegen

ſuchen ſofort Stellung ourch Ob.
Geſucht wird zum ſofortigen

Antritt ein Hausbunsehe
Bahnhofstr. 10.

m In enpſohlenes Mädchen m
im Kochen erfahren iſt, aber auch Hausarbereg
mit übernimmt, wird per I. Januar 1
nach Weißenfels geſucht.

Näheres in der Exped. d. Bl.
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